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Wohngeld

Zuschuss zu den Wohnkosten für Haushalte mit geringem Einkommen

Wohngeld ist für Mieter*innen und Besitzer*innen von Eigenheimen oder 

Eigentumswohnungen

Mieter*innen bekommen einen Mietzuschuss

Besitzer*innen bekommen einen Lastenzuschuss

Durch die aktuelle Wohngeldreform kann es sein, dass Sie 

Wohngeldberechtigt sind

Wohngeldansprüche prüfen!

Bei der Antragstellung fallen keine Gebühren an, das Verfahren ist kostenlos. 

Das Wohngeld ist auch kein Darlehen, das in besseren Zeiten 

zurückgezahlt werden muss, sondern ein Zuschuss, der Ihnen verbleibt.

Das Wohngeld ist kein Almosen, sondern Sie haben einen Rechtsanspruch 

darauf, sofern Sie die Voraussetzungen erfüllen. Niemand muss sich dafür 

schämen, Wohngeld zu beziehen.



Wohngeld

Wohngeld kommt insbesondere in Frage für Beschäftigte mit Mindestlohn, 

aber auch Arbeitnehmer*innen mit mittlerem Einkommen, wenn davon 

mehrere Angehörige leben müssen, Rentner*innen, Bezieher*innen von 

Arbeitslosengeld I oder Krankengeld.

Wohngeld wird ab dem Monat gezahlt, in dem Sie den Antrag stellen. 

Entscheidend ist der Tag, an dem der Antrag bei der Wohngeldstelle 

eingeht und nicht der Poststempel. Geht ein Antrag beispielsweise vor dem 

20. eines Monats ein, wirkt er auf den Monatsersten zurück: Wohngeld wird 

dann für den vollen Monat gezahlt. Auch wenn die Bewilligung des Antrags 

auf sich warten lässt, erfolgt dann eine rückwirkende Zahlung ab 

Antragstellung.

Wohngeld wird von Ort zu Ort leider an unterschiedlichen Stellen beantragt. Im 

Regelfall heißen die zuständigen Stellen tatsächlich "Wohngeldstellen". 

Teils sind aber auch andere Bezeichnungen gebräuchlich, oder es ist so 

geregelt, dass allgemeine "Bürgerämter" die Anträge entgegennehmen. In 

vielen Bundesländern gibt es zentrale "Wohngeldstellenfinder".



Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT)

Was sind Leistungen für Bildung und Teilhabe?

Die verschiedenen Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT), auch 

Bildungspaket genannt, unterstützen Kinder und Jugendliche und junge 

Erwachsene aus Familien, die wenig Geld haben. Mit diesen Leistungen 

kann Ihr Kind Angebote in Schule und Freizeit nutzen, wenn Sie sich die 

Kosten dafür ansonsten nicht leisten könnten.

Wer kann Leistungen für Bildung und Teilhabe bekommen?

Alle Kinder in Ihrem Haushalt können die Leistungen für Bildung und Teilhabe 

bekommen, wenn Sie oder Ihr Kind eine der folgenden staatlichen 

Leistungen beziehen:

• Kinderzuschlag

• Wohngeld



Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT)

Welche Angebote werden gefördert?

Mit den Leistungen für Bildung und Teilhabe bekommt Ihr Kind bessere 

Möglichkeiten, sich persönlich zu entfalten und am gesellschaftlichen 

Leben teilzunehmen. Deshalb werden viele verschiedene Angebote aus 

Kultur und Bildung gefördert. Zu den Leistungen aus Bildung und Teilhabe 

zählen:

• eintägige Schul- und Kitaausflüge (tatsächliche Kosten),

• mehrtägige Klassen- und Kitafahrten (tatsächliche Kosten),

• der persönliche Schulbedarf (insgesamt 174 Euro pro Kind pro Schuljahr),

• die Beförderung von Schülerinnen und Schülern zur Schule (tatsächliche 

Kosten- auch dann, wenn die dafür vorgesehenen Schülerfahrkarten des 

öffentlichen Nahverkehrs zu allgemeinen Fahrten außerhalb des 

Schulverkehrs berechtigen),

• Lernförderung (tatsächliche Kosten - Nachhilfe kann zukünftig auch dann 

genutzt werden, wenn die Versetzung nicht unmittelbar gefährdet ist),

• die Teilnahme an einer gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung in Schule oder 

Kindertageseinrichtungen (tatsächliche Kosten),

• die Teilnahme am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft (wie im 

Sportverein oder in der Musikschule in Höhe von 15 Euro monatlich).



Wohngeldrechner!

Für den ersten Check ein sehr wichtiges und seriöses Instrument:

BMWSB - Wohngeld - Neuer Wohngeld-Rechner 
(gültig ab 01. Januar 2023) (bund.de)

Die Mietstufen dienen zur Orientierung der Miethöhe und sind untergliedert in 
die Mietstufen von I (günstigste Mietstufe) bis Mietstufe VII (teuerste 
Mietstufe).

https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/wohnraumfoerderung/wohngeld/wohngeldrechner-2023-artikel.html


Antragsteller*in, Lebenspartner*in, Kinder, Verwandte.

Ausgeschlossen sind Empfänger*in von Transferleistungen

(z.B. Bürgergeld) und Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft.



Kindergeld und Kinderzuschlag bleibt bei der

Einkommensermittlung unberücksichtigt.

Das monatliche Gesamteinkommen ist ein Zwölftel des

Gesamteinkommens eines Jahres.

Als Werbungskosten von Löhnen und Gehältern sind

mindestens pauschal 1.000 Euro im Jahr sowie Kinder-

betreuungskosten absetzbar.

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens sind jeweils

zehn Prozent abzuziehen, wenn im Bewilligungszeitraum

Folgende Steuern und Pflichtbeiträge zu leisten sind:

• Steuern vom Einkommen

• Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Kranken- und

Pflegeversicherung

• Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung.

Werden alle drei aufgeführten Zahlungen geleistet, so beträgt

der Abzugsbetrag 30 Prozent.



Berechnungsgrundlage für das Wohngeld ist die sogenannte

Bruttokaltmiete. Diese ergibt sich aus der Nettokaltmiete

zuzüglich der kalten Betriebskosten wie zum Beispiel: 

• Kosten des Wasserverbrauchs, 

• Kosten der Straßenreinigung und Müllbeseitigung, 

• Kosten der Gebäudehaftpflichtversicherung und Grundsteuer. 

Zur Belastung gehören: 

• Ausgaben für den Kapitaldienst (Zinsen, Tilgung etc.) für

solche Fremdmittel, die dem Bau, der Verbesserung oder

dem Erwerb des Eigentums gedient haben,

• eine Pauschale für Instandhaltungs- und Betriebskosten in

Höhe von 36 Euro je Quadratmeter im Jahr, 

• Grundsteuer, 

• zu entrichtende Verwaltungskosten. 



Wohngeld versus Bürgergeld

Das Wohngeld hat einige Vorteile gegenüber dem Bürgergeld:

Ist der Antrag erstmal geschafft, bestehen – anders als beim Bürgergeld –
keine weiteren Verpflichtungen und Auflagen mehr. Nur wenn sich an Ihrer 
Situation etwas ändert, muss dies gemeldet werden. Was genau, das steht 
im Wohngeldbescheid.

Ersparnisse spielen beim Wohngeld kaum eine Rolle. Es gelten relativ hohe 
Freibeträge (60.000 Euro für die erste Person im Haushalt, 30.000 Euro für 
jede weitere). Der Wert von selbstgenutztem Wohneigentum sowie 
bestimmte Formen der Altersvorsorge bleiben dabei ganz außer Betracht.

Familien mit Kindern, die Anspruch auf Wohngeld haben, steht vielfach 
zusätzlich der Kinderzuschlag zu. Der Kinderzuschlag wird zusätzlich zum 
Kindergeld (250 Euro pro Kind) gewährt und beträgt maximal ebenfalls 250 
Euro pro Kind und Monat.

Wohngeld kann man noch mit einem Einkommen beziehen, bei dem kein 
Anspruch mehr auf ergänzendes Bürgergeld bestehen würde. Das 
Wohngeld hilft somit Haushalten, deren Einkommen über der 
Anspruchsgrenze fürs Bürgergeld liegt.

https://www.dgb.de/was-aendert-sich-beim-kinderzuschlag


Mobilität

Was gilt bei der Pendlerpauschale?

Die Entfernungspauschale für Berufspendlerinnen und -pendler ist rückwirkend 
zum 1. Januar 2022 auf 38 Cent pro Kilometer ab dem 21. Kilometer 
gestiegen. Sie kann also in der Steuererklärung für 2022 geltend gemacht 
werden. Die Regelung gilt bis 2026 und unabhängig vom benutzten 
Verkehrsmittel. Über die Mobilitätsprämie wird die Entlastung auch auf 
Geringverdiener übertragen.

Was hat es mit dem Deutschlandticket auf sich?

Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, „schnellstmöglich“ ein digitales, 
bundesweit gültiges und monatlich kündbares Nahverkehrsticket 
einzuführen – das sogenannte Deutschlandticket. Einstiegspreis: 49 Euro 
im Monat.

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/deutschlandticket-2134074


Mobilität



Linksammlung

BMWSB - Wohngeld - Neuer Wohngeld-

Rechner (gültig ab 01. Januar 2023) 

(bund.de)

https://www.caritasnet.de/alg2/rechner/
https://www.bmwsb.bund.de/SiteGlobals/Forms/wohngeldrechner/wohngeldrechner-2023-formular.html?resourceId=18737268&input_=18737272&pageLocale=de&householdMembers=4&housingbenefitRecipients=4&income=1996&rent=800&rentLevelZIPCode=26121&rentLevelTown.GROUP=1&rentLevel=4&rentLevel.GROUP=4&update=Berechnen&result=
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/kinderzuschlag-verstehen/kiz-lotse
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